
Buchbesprechungen

C. Scarpignato (Hrsg.): Rifaximin: A Poorly Absorbed Antibiotic
– Pharmacology and Clinical Use. 2005, 238 S., E 70.-, Karger
Verlag, Basel, ISBN 3 – 8055 – 7917 – 9

Rifaximin wurde erstmals 1982 als Antibiotikum mit breitem
Wirkspektrum gegen enterale bakterielle Erreger und einige Pro-
tozoen beschrieben. Es zeichnet sich durch eine intraluminale
Wirkung ohne relevante Resorption aus. Aufgrund dieser Eigen-
schaften wurde der Einsatz von Rifaximin bei einem breiten
Spektrum gastrointestinaler Erkrankungen erforscht und bereits
erfolgreich bei Reisediarrhoe, hepatischer Enzephalopathie, in-
testinaler bakterieller Fehlbesiedelung, chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen und Divertikulose eingesetzt.
Rifaximin befindet sich seit über 20 Jahren im klinischen Einsatz.
Als Herausgeber dieses Buches hat Dr. Scarpignato nun eine
wertvolle Sammlung von 12 „State-of-the-art“ Übersichtsarti-
keln zusammengestellt. Das erklärte Ziel dieses Buches ist die
kompakte Darstellung des aktuellen Wissensstandes zu Rifaxi-
min durch renommierte internationale Autoren. Hierbei wird
ein breites Spektrum klinischer, mikrobiologischer und pharma-
kologischer Aspekte berücksichtigt.
Pharmaunternehmen haben in den letzten Jahren ihre Anstren-
gungen auf der Suche nach neuen antimikrobiellen Substanzen
deutlich gedrosselt. Auf diesem Hintergrund gewinnt die Erfor-
schung neuer Einsatzmöglichkeiten für bekannte Substanzen
außerordentliche Bedeutung. Ein zunehmendes Interesse an Ri-
faximin spiegelt sich in jüngster Zeit auch in einer explosions-
artig gestiegenen Anzahl neuer wissenschaftlicher Publikationen
wider. Das vorliegende Buch stellt den aktuellen Stand der Erfor-
schung weiterer Indikationsgebiete für Rifaximin dar. Beispiel-
haft seien die pseudomembranöse Kolitis, das Reizdarmsyndrom
und der Einsatz gegen Helicobacter pylori genannt.
Aufgrund seiner strukturellen Verwandtschaft zu Rifampicin be-
steht die begründete Sorge, ein breiter Einsatz von Rifaximin
könnte zu einer raschen Resistenzentwicklung gegen die Sub-
stanz führen. Zu diesem Thema wird ebenso kritisch Stellung be-
zogen wie zu möglichen extraintestinalen Einsatzmöglichkeiten.
Dieses Buch richtet sich an ein breites Publikum. Sowohl Gastro-
enterologen als auch Infektiologen und Pharmakologen finden

hier ein wertvolles Kompendium über eine antimikrobielle Sub-
stanz, die in naher Zukunft eine relevante Rolle in der klinischen
Anwendung spielen wird. PD Dr. Stefan Reuter, Ulm

M. Geißler, U. Graeven: Das Kolorektale Karzinom, 2005,
98 S., 22 Abb., Taschenbuch, 19,95 E, Georg Thieme Verlag,
ISBN 3-13-133-161-5

Kompakt, leicht verständlich und klar gegliedert präsentiert sich
das neue Buch zum kolorektalen Karzinom von Geißler und Grae-
ven. Das kolorektale Karzinom ist in Deutschland inzwischen die
zweithäufigste Todesursache bei Männern und Frauen. Insbeson-
dere seit der flächendeckenden Empfehlung der Vorsorgekolosko-
pie sehen sich mehr oder weniger die Ärzte aller Fachrichtungen
mit der Behandlung und Risikostratifizierung von Patienten mit
kolorektalen Karzinomen konfrontiert. Dementsprechend ist die-
ser Leitfaden auf die praktische Anwendung ausgerichtet und
vermittelt den aktuellen Stand von Pathogenese, Prävention, Diag-
nostik und Therapie in insgesamt 9 übersichtlich und gut auf-
gebauten Kapiteln. Viele Abbildungen und Tabellen erleichtern
den Informationszugriff und der Verweis auf ein gut ausgesuchtes
Literaturverzeichnis bietet darüber hinaus die Möglichkeit zu ver-
tiefter Auseinandersetzung mit der Materie. Der Leitfaden basiert
auf den Leitlinien der “Deutschen Gesellschaft für Verdauungs-
und Stoffwechselkrankheiten“ (DGVS) vom Februar 2004 und an-
derer Expertengremien wie der Deutschen Krebshilfe und gibt in
gut verständlichen Flussdiagrammen detaillierte Behandlungs-
pfade in Diagnostik und Therapie vor. Schließlich werden die aktu-
ellen Chemotherapieprotokolle mit pharmakologischen Begleit-
informationen verständlich und praxisorientiert dargestellt.
Dieser wirklich gut gemachte Leitfaden erscheint unentbehrlich
für jeden onkologisch tätigen Gastroenterologen, richtet sich
aber auch an all die Kollegen die täglich sowohl direkt als auch
indirekt mit kolorektalen Karzinomen in Berührung kommen.
Darüber hinaus kann dieses Buch auch jungen Kollegen und Stu-
dierenden den Zugriff auf die immer komplexer werdenden on-
klogischen Therapien des kolorektalen Karzinoms erleichtern.

Dr. Götz v. Wichert, Universität Ulm

Errata

In der Kongressausgabe der Zeitschrift für Gastroenterologie (Aus-
gabe August, 8/2005) haben sich zwei Fehler ereignet: Im In-
haltsverzeichnis wurden die Herausgeber der Abstracts der 60.
Jahrestagung nicht korrekt genannt, es waren dies – wie auf S.
755 richtig angegeben -: W. Kruis, S. Schanz, U. Stabenow-Loh-
bauer. Ferner ist auf Seite 1003 der Name des Autors des Nach-
rufs auf Prof. Martin Wienbeck falsch geschrieben: Es war dies
Prof. Georg Strohmeyer.

Im ersten Fall traf das Versehen den amtierenden Präsidenten
und die Kongressekretäre des DGVS-Kongresses, im zweiten Fall
Prof. Strohmeyer, Ehrenmitglied der DGVS und ehemaliger He-
rausgeber der Zeitschrift für Gastroenterologie. Der Verlag ent-
schuldigt sich für die Fehler.
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